
N.CH.G-,
Mittlere Geschichte.

'Völker- und Staaten - Geschichte. Cultur r Geschichte.

Venedig wird verstärkt durch Flüchtlinge/ von ihnen venne

ben, und immer bedeutender.
Gortesurcheile.

Die Bischöfe in Rom, die Päpste, gewinnen immer mechr
Ansehen. Gregor I. (5&amp;lt;ge&amp;gt; — 604.) hat Streit mit

t&amp;gt;em Bischöfe von Konftantinopel; er ernennt Erzbischhöfe

Gregor sendet Missionare nach England
und Deutschland. Verbrennt die Palatinische,
heidnische Bibliothek. Befördert die Musik.

Moirchslacrin. Messe.
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Mohnmed, geb. 569 in Mecca, aus dem Stamm Korsisch,
erklärt sich 5og zum göttlichen Gesandten und Verbesserer
der Religion. Er findet Anhang und Widerspruch.

Seine Flucht nach Medina, d. 16. Jul. Heg ira, (Hed-!
schra) Anfang der Arab. Zeitrechnung. Krieg gegen Mec-
ca, Sieg, Unterwerfung mehrerer Arab. Stamme, st. 632.

D ie A &amp;gt; alb er, von keinem der »velthenschenden Völker je

bezwungen, meist nomadisch lebend, berühmt durch Weih¬
rauch und Dichtkunst, werden eroberndes Volk, durch Mo! a-

meds Lehre begeistert; sie erobern in kurzer Zert Jerusalem,
Phönizien, Syrren, Aegypten/ Persien und Hie -ganze N.
Küste Afrikas. Kommen nach Sirilien 669; ihre Flotte
erscheint vor KonstantinostA 6-727 es chü'lt sich kaum, die

Flotte wird durch daS Griechische Feuer des KallinikuS
zerstört. — Die Araber erobern in S. Asten, bis Indien.

Sie dringen in Spanien ein, und erobern es bis ^rn die

N. Wesil. Gebirge; Kleine Christl- Königreiche in Astu¬
rien. Solimán beunruhigt von Neuem mit der Flotte

Konstantinopel; die Araber dringen bis ins Herz von

Frankreich, — Europa zittert, da rettet es:

Earl Mar tell (der Hammer,) durch deri Sieg bei Tours.

(Sein Vater, Pipin von Herstal, seit 687 erblicher Ma¬
jor Domus des Fränkischen Reichs.)

Die Araber behaupten sich in Spanien. (Ihre letzten

Reste bis 1492,)
Hauptort aller ihrer Staaten wirb -760 Bagdad am Tigris.

Die Longobarden erobern das Exarchat 75o.

If. C ñ r o l i N g e r bei den Franken, 762 bis 911. &amp;lt;In

- ^Frankreich bis 987.)

Der Koran wird erst nach MohamcdS
Tode gesammelt.

Der Kalif Omar verbrennt die Bibliothek
ln Alexandrien 640.

Aharun-, Arab. Arzt in Alexandrien, be¬
schreibt 65o zuerst die Pocken.

Blüte der Arab. Poesie.

Papier aus Bauinwolle bei den Arabern,
.on den Chinesen erhalten.

Seit Alexandrien in der Araber Händen,
wird.Konstanrmopel Srapelplatz-cher Asiacu
schen Waaren.

Winfried ans England, nachher Boni»
facius genannt, breicec die Christl. Reli¬
gion in N. Deutschland aus, um 720; stif¬
tet Bisthümer, abhängig vom Papste; lvird
erster Erzbischof von Maynz 745; verletzert
den Virgilius von Strasburg, weil er An¬

tipoden glaubt.

Bilderstreit nach 726.

Beda venorabiks, Geschichtschreiber in
England.

Pocken in Spanien.
Alkronomie undMediein blühend bei den

Arabern. Homer und Aristoteles ins Ara¬
bische übersetzt. Hohe Schulen zu Bagdad,
Kufa, Alexandrien.

Pjpin der Kleine, Karl Martellö Sohn, macht sich
mit Bewilligung des Papstes und der Stände zum Kö-

nige-der Franken, nachdem Ehilderich -HI. der
letzte Merowinger, entthront ist. -Er schützt den
Pabst Stephan II. gegen die Longobarden, wird Patri-

Wasserorgeln in Zranlreich.


